
  

 

    

 

Ausbildungsakquisiteure 

Die Hauptaufgabe der neun Ausbildungsakquisiteurinnen und -akquisiteure ist die Ak-

quise zusätzlicher Ausbildungsplätze. Sie gelten als erfolgreich, wenn jeder Akquisi-

teur pro Jahr durchschnittlich sechs Vermittlungsangebote nachweisen kann und acht 

Ausbildungsplätze akquiriert hat, die der Agentur für Arbeit noch nicht bekannt waren 

oder die zusätzlich vom Arbeitgeber zur Verfügung gestellt werden.  

Im Rahmen des Projektes haben wir folgende Ziele verfolgt: 

Ziel 1: Das BIZ sorgt dafür, dass die Ausbildungsakquisiteurinnen und -akquisi-
teure pro Jahr acht Ausbildungsplätze akquirieren, die der Agentur für Arbeit 
noch nicht bekannt sind und dass sie sechs Vermittlungsangebote pro Jahr 
nachweisen im Ausbildungsjahr 2019/20. 

Die Ausbildungsakquisiteurinnen und -akquisiteure haben 875 Ausbildungsplätze im 

Ausbildungsjahr 2019/20 akquiriert, von denen 237 Ausbildungsplätze der Agentur für 

Arbeit noch nicht bekannt waren. Dies waren 12 % aller freien Ausbildungsstellen im 

Kreis Paderborn. Darüber hinaus haben sie 239 Vermittlungsangebote in eine duale 

Ausbildung für Schülerinnen und Schüler der betreuten Schulen nachgewiesen.  

Ziel 2: Das BIZ sorgt dafür, dass die Ausbildungsakquisiteurinnen und -akquisi-
teure ihr Angebot offener Ausbildungsstellen auf den Ausbildungsmessen der 
Schulen, sofern es gewünscht wird, vorstellen können.  

Dieses Ziel konnte so nicht erreicht werden, da Pandemie-bedingt keine Ausbildungs-

messen in Präsenz stattfinden konnten. Allerdings haben die Ausbildungsakquisiteu-

rinnen und -akquisiteure an der Messe Connect digitl und an der Salzkottener Ausbil-

dungsmesse als Beraterinnen und Berater und als Ansprechpersonen teilgenommen.  

Ziel 3: Das BIZ sorgt dafür, dass die Ausbildungsakquisiteurinnen und -akquisi-
teure verschiedene Berufsfelder verschiedener Betriebe kennenlernen. 

Dieses Ziel konnte durch den Einsatz technischer Hilfemittel in digitaler Form erreicht 

werden. Angestrebt war ursprünglich, dass die Ausbildungsakquisiteure verschiedene 

Betriebe mit ihren Berufsfeldern und angebotenen Ausbildungsmöglichkeiten kennen-

lernen. So haben sie an verschiedenen Vorträgen zu Berufsfeldern teilgenommen (z.B. 

die neue Ausbildung zum Pflegefachmann/-frau) 

Die angestrebten Ziele wurden Pandemie-bedingt überwiegend erreicht. 

Über die angestrebten Ziele hinaus wurde erreicht, dass die Ausbildungsakquisi-

teure 146 Schülerinnen und Schüler U25 direkt in eine duale Ausbildung vermittelt ha-

ben, hinzu kommen 12 direkt vermittelten neuzugewanderte Jugendliche. Weiterhin 

wurden 70 Praktikumsplätze, 23 Plätze für ein Jahrespraktikum für die Schülerinnen 



  

 

    

 

und Schüler der den Akquisiteuren zugewiesenen Schulen akquiriert und direkt ver-

mittelt. Zusätzlich wurden 125 Vermittlungsangebote für ein Schülerpraktikum und 45 

Vermittlungsangebote für ein Jahrespraktikum gemacht.  

In diesem Ausbildungsjahr hat es eine weitere Kooperationsvereinbarung mit dem 

Gymnasium St. Michael und mit der Bonifatiusschule gegeben.   

Der Ausbildungsakquisiteure Herr Theobald und Herr Pietsch unterstützen diese bei-

den Schulen zusätzlich.  Sie beraten die Schülerinnen und Schüler und akquirieren 

sowohl Praktikums- als auch Ausbildungsplätze.  

Die Ausbildungsakquisiteure erhielten eine Fortbildung zum Thema Datenschutz. 

 

Ausblick 

Im Schuljahr 2021/22 sollen die folgenden Ziele erreicht werden: 

• Das BIZ sorgt dafür, dass die Ausbildungsakquisiteurinnen und -akquisiteure pro 

Jahr acht Ausbildungsplätze akquirieren, die der Agentur für Arbeit noch nicht be-

kannt sind und dass sie sechs Vermittlungsangebote pro Jahr nachweisen im Aus-

bildungsjahr 2020/21. 

• Das BIZ sorgt dafür, dass die Ausbildungsakquisiteurinnen und -akquisiteure ihr 

Angebot offener Ausbildungsstellen auf den Ausbildungsmessen der Schulen, so-

fern es gewünscht wird, vorstellen können.  

• Das BIZ sorgt dafür, dass die Ausbildungsakquisiteurinnen und -akquisiteure ver-

schiedene Berufsfelder verschiedener Betriebe kennenlernen. 

 

Paderborn, im Juni 2021      Petra Münstermann 


